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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16996

Kesselmoor im Osten des Zirtowsees in einer runden Senke im umgebenden Kiefernforst. Nachteilig für die Vegetation des Moores wirkt sich 
die Ablagerung von Ästen und Baumschnitt in der Fläche aus, ebenso die Anpflanzung von kleinen Amerikanischen Traubenkirschen, was 
wohl für die Anlockung von Wild und als Sichtschutz gedacht ist. Am Rand des Moores steht ein Jägerstand. Daher liegt überwiegend ein 
gestörtes Flatterbinsenried mit Pfeifengras vor, im Kern der Biotopfläche kommen noch Torfmoose, und typische mesotrophe Arten wie 
Sumpfveilchen, Wassernabel, Sumpfstraußgras und Wollgras vor. Die Ablagerungen und Anpflanzungen sind zu entfernen, eine Bejagung 
der Fläche ist nicht sinnvoll.  
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Juncus effusus Molinia caerulea Agrostis canina

Calamagrostis canescens Sphagnum fallax

Betula pubescens Pinus sylvestris Eriophorum vaginatum Sphagnum palustre
Aulacomnium palustre Carex nigra Eriophorum angustifolium Thelypteris palustris
Hydrocotyle vulgaris Viola palustris Padus serotina


